
Stadt Hildesheim erklärt Grund  

Gekürzte Öffnungszeit: Darum geht es in 

Sachen Scharnhorst-Schulhof 

Hildesheim - Die Stadt hat die Zeiten eingeschränkt, in denen die Öffentlichkeit den 

Scharnhorst-Schulhof nutzen darf. Wieso? 

• von Rainer Breda 

• Veröffentlicht am: 15. Mär 2021 - 16:55 Uhr  

 
Der Schulhof des Scharnhorstgymnasiums ist auch bei anderen Jugendlichen, vor allem aus der Umgebung der 

Schule, sehr beliebt. Foto: Chris Gossmann 

Hildesheim - Der Schulhof des Scharnhorstgymnasiums ist ein Schmuckstück: Das Rathaus 

hat die Fläche in der Oststadt vor drei Jahren im Rahmen der Städtebauförderung für 1,1 

Millionen Euro umgestalten lassen, seither steht sie außerhalb der Schulzeiten auch anderen 

Jugendlichen zur Verfügung. Von denen wissen viele das Gelände zu schätzen. 

Nun allerdings hat die Stadtverwaltung die Zeiten für die Öffentlichkeit eingeschränkt – wenn 

auch nur leicht. Seit kurzem stehen die Tore für Nicht-Scharnhorst-Schüler montags, 

dienstags und mittwochs erst ab 17 Uhr offen, das ist eine Stunde später als bisher. 

Der Grund: Der Hof müsse stärker als Außensportfläche dienen, erklärte Rathaus-Sprecher 

Helge Miethe auf Anfrage. Die Schule habe ihre Sportstunden wegen der Corona-Pandemie 

umstellen müssen, sie brauche das Gelände für den Unterricht.  

„Die Belange der Schule haben Vorrang“, sagt der Stadtsprecher 

Natürlich sei es für die Öffentlichkeit schade, dass ihr der Schulhof an drei Tagen eine Stunde 

kürzer als gewohnt zur Verfügung stehe, räumt Miethe ein. Doch die Belange der Schule 

hätten in diesem Fall nun einmal Vorrang. Die Einschränkung gelte zudem weder für die 

Wochenenden noch die Ferienzeit – und auch donnerstags und freitags schließe der 

Hausmeister die Tore wie bisher um 16 Uhr auf. Ansonsten übernehmen das die Sportlehrer. 

https://www.hildesheimer-allgemeine.de/autoren/rainer-breda.html


Doch auch beim Thema Schließdienst gibt es eine neue Regelung: So wird dieser seit der 

vergangenen Woche zum Teil von einer Firma erledigt: Sie schließt den Schulhof montags bis 

freitags um 21 Uhr ab. Außerdem öffnet und verschließe der Betrieb das Gelände auch am 

Wochenende und in den Ferien – dann ist von 7 bis 21 Uhr geöffnet. 

Die Verwaltung zahlt 1000 Euro 

im Monat für den Schließdienst 

Doch warum hat die Stadt externe Kräfte dafür angeheuert – zumal sie dafür im Monat knapp 

1000 Euro zahlen muss? Es sei aufgefallen, dass der Zugang nicht immer gewährleistet 

worden sei, berichtet Stadtsprecher Miethe. Was wohl im Klartext bedeutet, dass die Schule 

an dem einen oder anderen Wochenendtag vergessen hat, den Hof zu öffnen. Der 

Schließdienst solle die Zugänglichkeit nun sicherstellen und die Schule entlasten, erklärt 

Miethe. 

Die Verwaltung wolle die Situation mit diesem Schritt verbessern, betont der 

Rathaussprecher. „Und dann hoffen wir natürlich, dass vor allem, wenn die Sommermonate 

vor der Tür stehen, die Coronapandemie soweit im Griff ist, dass die Schule ihre eigenen 

Räume wieder wie gewohnt nutzen und der Hof wieder länger der Öffentlichkeit zur 

Verfügung stehen kann.“  

 


